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Lubbesmeyerweg: Aufwertung der Radwegeverbindung durch das Markieren von
Schutzstreifen fiur Radfahrer

Sachverhalt:

Der Libbesmeyerweg ist Bestandteil des landesweiten Radverkehrsnetzes. Im stadtischen
Verkehrsnetz ist der Libbesmeyerweg als Nebenroute des Radverkehrs definiert und
Ubernimmt hier zusammen mit der StraRe Am Wasserturm eine wichtige Verbindungsfunktion
zwischen den westlichen Wohngebieten und der Dilmener Strale und zusammen mit der
Bernhardstral3e zwischen den stdlichen Gebieten und dem Bahnhof.

Zwischen der Adolf-Meyer-Stral3e und der StralRe Am Wasserturm wird der Radfahrer auf einem
hochbordgefiihrten, baulich angelegten Radweg geflhrt. Entsprechendes gilt in sudlicher
Richtung ab der Uberfiihrung der BundesstraBe B 525. AuRerhalb dieser Abschnitte wird der
Radfahrer heute im Mischverkehr auf der Fahrbahn gefihrt.

Schutzstreifen, die bereits auf anderen Hauptverkehrsstralen im Stadtgebiet mit Erfolg
eingesetzt werden, gelten heute als vollwertige Fihrungsform fir den Radverkehr, wenn
bestimmte Rahmenbedingungen eingehalten werden:

e Schwerverkehrsaufkommen < 1.000 Fahrzeuge je Tag

e Verkehrsbelastung < 800 bis 1.000Kfz in der Spitzenstunde

e Mindestbreite des Schutzstreifens: 1,25 m

e Mindestbreite der verbleibenden Restfahrbahn. 4,50 m

¢ Sicherheitstrennstreifen gegentber Langsparkplatzen mit einer Breite von 0,50 m

Die Grenzwerte in Bezug fir die Verkehrsbelastung insgesamt und den Anteil des
Schwerlastverkehrs werden im Falle des Libbesmeyerweges deutlich unterschritten. Die
Fahrbahnbreite des LiUbesmeyerweges betragt 7,50 m. Damit koénnen auch die o.g.
Breitenvorgaben eingehalten werden. Die Verwaltung hat daher ein Planungskonzept fir die
Realisierung  von  Schutzstreifen  entwickelt. Dieses enthdlt im  Wesentlichen
Markierungsmafinahmen, daruber hinaus eine bauliche Malinahme mit sehr geringem Umfang
im Einmindungsbereich der Adolf-Meyer-Stral3e. Im Einzelnen sind die folgenden MaRnahmen
vorgesehen (die Zahlen entsprechen den im Lageplan abgebildeten eingekreisten Zahlen):

1: Markieren einer unterbrochenen Fahrbahnbegrenzung im Knotenbereich zur
Verdeutlichung der Vorfahrt des Libbesmeyerweges.
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(Breitstrich - Verhaltnis Strich/Liicke 1,5m/1,5m)
2: Markieren eines Schutzstreifens fur Radfahrer
e auf der Westseite: 1,25m Abstand vom Fahrbahnrand

e auf der Ostseite: 1,75m Abstand vom Fahrbahnrand (einschlief3lich eines 50 cm breiten
Sicherheitstrennstreifens, erforderlich aufgrund des angrenzenden Langsparkstreifens).

(Schmalstrich - Verhaltnis Strich/Licke 1,0m/1,0m)
3: Ruckbau der Grinflache und Anpassung des Bordverlaufs nordlich der Adolf-Meyer-Stral3e

Der Riickbau ist fiir einen geradlinigen Ubergang des Schutzstreifens in den baulich
angelegten Radweg sudlich der Adolf-Meyer-Stral3e erforderlich.

4. Bauliche Absicherung des Radwegeendes gegenuber der Einmiindung Adolf-Meyer-Stra3e
zur sicheren Uberleitung der Radfahrer auf die Fahrbahn z.B. durch ein ,Mobiplan-
Fertigteil“.

5. Markieren einer Wartelinie in Verbindung mit Verkehrszeichen 102 "Kreuzung oder
Einmindung mit Vorfahrt von rechts" zur Verdeutlichung der Rechts-vor-Linksregelung
(Stichweg Libbesmeyerweg sudlich der Stralie Am Wasserturm).

Strichstérke 0,5m - Verhaltnis Strich/Lucke 0,5m/0,25m
6: Markieren einer Radfahrerfurt in der Einmindung der Adolf-Meyer-Stral3e.
(Breitstrich - Verhaltnis Strich/Liicke 0,5m/0,2m)

Auf Schutzstreifen darf nicht gehalten werden. Die auf der Ostseite des Libbesmeyerweges
angeordneten Langsparkstreifen bieten jedoch ein ausreichendes Angebot an Parkplatzen, so
dass Probleme in Bezug auf den ruhenden Verkehr ausgeschlossen werden kénnen.

Die Markierungsarbeiten werden im Rahmen der néchsten turnusmafigen Markierungsaktion
durchgefihrt, die baulichen MaRhahmen tGbernimmt voraussichtlich der Baubetriebshof.

2/2



	Lübbesmeyerweg: Aufwertung der Radwegeverbindung durch das Markieren von Schutzstreifen für Radfahrer
	Sachverhalt:


